
!! Bürger wehrt Euch !! 
Der Widerstand geht weiter für gute Luft in der Gemeinde Diekholzen ! 

 
 Entgegen den vorherigen Zusagen hat der NABU uns völlig unerwartet kurz vor 

Fristablauf mitgeteilt, dass er auf die Einlegung eines Widerspruchs gegen die 
Genehmigung des Stalls verzichtet.  

 Wir haben jedoch den BUND 
gewinnen können, einen Frist 
wahrenden Widerspruch gegen die 
Genehmigung einzulegen und so 
die bestmögliche Wahrung der 
naturschutzrechtlichen Belange 
sicherzustellen. 
Wir freuen uns, so kurzfristig einen zudem sehr kompetenten Partner in unserem 
Kampf gegen den Schweinemastbetrieb gefunden zu haben.    

 Um ihre Rechte zu wahren und die Genehmigung nicht bestandskräftig werden zu 
lassen, haben einige Bürger ebenfalls Widerspruch gegen den Bescheid eingelegt.  

 Gemeinsam mit unserem Anwaltsbüro werden nun der BUND und die 
Bürgerinitiative Gute Luft die Möglichkeiten und weiteren Schritte prüfen und planen.  

 Die Gelder des Spendenkontos werden weiterhin zum Kampf gegen den Maststall 
eingesetzt, durch Unterstützung des Rechtsbehelfsverfahrens (Widerspruch und ggf. 
Klage) des BUND und der Bürger. 
Weiterhin gilt: Einzahlungen werden vertraulich behandelt !!! 
                       Nicht benötigtes Geld wird zurück erstattet !!! 

 Aus dem Umfeld des Landwirts Meyer ist zu hören: 
o Baubeginn des Maststalls soll bereits in diesem Herbst sein. 
o Eine Biogasanlage soll gleich im Anschluss folgen !! 

           Auch eine baldige Erweiterung der Stallgröße ist damit zu befürchten.  
Da der Rechtsstreit ein langer und steiniger Weg werden kann, möchten wir Sie weiterhin 
nachdrücklich um Spenden zur Unterstützung bitten.  

HELFEN SIE MIT:  
Schützen auch Sie unsere Natur und Ihr Eigentum 

 

Markus Trexler – Bürgerkonto /  
Sparda – Bank Hannover eG  

BLZ 25090500 / Konto-Nr. 300228796   
Zweck: Gegen Schweinemast  

 
Bürgerinitiative „Gute Luft“ / GuteLuft@web.de  

B. Klaaßen, Th.-Dehler-Weg 29,  
31141 Hildesheim 

 
Aktueller Aushang zur Information:  

Söhre: ‚Hauptstraße 33’ und ‚An der Beuster 17’  


